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NOTIZEN [BEAT II . ZURLAUBEN UEBER DEN ARTHERHANDEL]

[1 . ] Oberst [ Sebastian Peregrin ] Zwyer habe ihm am 29 . [Novem¬
ber ] berichtet , [ Schwyz ] werde den freien Zug grundsätzlich

nicht gewähren , sei jedoch bereit , bezüglich der Erbschaften
eine Ausnahme zu machen.

2 . Dem [franz . ] Ambassadoren [Jean De la Barde ] möge sein Schreiben -
[Mahnung an die eidg . Orte , die Einigkeit zu bewahren ] - beantwortet werden.

3 . Was die Wachten und Schanzen [Zürichs ] anbelange , seien Erkundigungen ein¬
zuholen .,

4 . Es sei vorteilhaft , dass - falls es mit den [neugl . ] Orten zum Bruch kommen

sollte - die kath . Orte vorgängig beratschlagten , was hierin zu tun sei.

5 . Bezüglich der gemeinsamen Regierung [in den Gemeinen Herrschaften ] möge
man beim alten Herkomnen verbleiben.
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